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L undenn wir gleich nog althier die Kitelkeiten

bauen
Wenn dieſes iſt und bleiht beſfelben Eigenthum
Wlie ſo ihr angenehm dein ggobe anzukrauen/

Senn nichts iſt heyrliener: nichts ſteht ſo obenan
ls wenn ein dfenſch fich dürch etiwas vergboſffernkan.

en Engeln ſelher gleich/
hznurboln geißheit wiſ

ſen/

Der Wenſch wird ja dadurth
en 8elſterni vie vonnichts

5 S L  eÊ

Die Alten ſchatzten fie mehr als der Erden reich
Wonnd ſuchten ſelbige in Seiſt hinein zurſchlinſſen

Ss lebte Plato wohl und Seneca ietzt nicht

Wenn ſie durch Weißheit nicht ihr Denckmahl auffge
richt.
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t denn de heißheit ſo ein ungemeines SuhL
9

Jelt äüf dar Erden ſaſt nithls kan verglichell werden

jo hurt man wie derſeb fo llug nndwheifthin J
der ſuh darum beniuht mut fleißigen cebehrden

ſieß Ahun iſt zohent werth undniaunt daß fedet nn
ließ Ahnkkrpfangen kecht an thm erheben kan
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Ser theure RAJERfuhrt ihn dieſe Artney Sahn
Wie man die erancken ſoll bald aus dem erlke bringen
Wer dieß gelueklich und mit Cuſt verrichten kan

4

Su dieſen pfleget man nach gguiffe bald zu ſpringenf
Ss komint doch alles auff die alildne Praxis an

Wer die nitht grlindlich weiß um dieſen iſts geſchan.
E crelt: Ji l—

VII.
Mun dieſer Gorber-Frantz der bleib ihm ſtets begluck
Kein gWetter muff ſih an defen Blůtker nachen
Ss werdeſtetes geil vom Fimmel ihm geſchickt
Daß ſein Wennut he kan eu auen Slunden lachen.
Die dGeißheit fey ſein Wchutz/ und laſſe ihren Schein

Den gZeiger zum Seluk in allen Sachen ſeyn.
111 u.4
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Wo grunt der Altern uſt auch in der Winkers/ Zeil/
Wo kan er ſeine zrucht auch in dem Winter finden
Wergulen Saumen hak zuur ghgathfen ausgeſtreut

Der lan die Aehren denn um ſeine Schlaffe winden.
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Der gimmeb laß auch denir in kurtzen dies atſchehm2

Qu  wan gehers hn trimntn tarnr ſſin. D
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	Als der Edle, Großachtbahre und Wohlgelarthe Herr, Herr Johann Andreas Ussenbenz, Von Ulm aus Schwaben Medic. Stud. Den Wohlverdienten Magister-Titul Auff Der Weltberühmten Universität Wittenberg erhielt, gratulirte hierzu Dessen Ergebenster Christoph Fiebiger, Medic. Stud.
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